Donnerstag der 2. Osterwoche
 II





  O2

zugleich Geburtstagsmesse

Lesung: Apg 5, 27-33

Evangelium: Joh 3, 31-36

zu Beginn:

Wir feiern heute unsere monatliche Geburtstagsmesse

für alle, die im Monat -- Geburtstag haben.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist aus dem Himmel zu uns gekommen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Dir hat der Vater alles in deine Hand gegeben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 

dir vertrauen wir unser Leben an.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist bei uns in der Freude, aber auch im Leid.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist die Gegenwart, in der wir leben,


aber auch für immer unsere Zukunft.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus,

wir danken dir für den heutigen Tag 


und das Leben derer, die in diesem Monat Geburtstag feiern.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Durch dich hat jedes Menschenleben eine besondere Würde


(- sind wir Gottes Kinder und Erben seines Reiches -).

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wir danken dir für deine Gegenwart im Leben eines jeden.


In dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Barmherziger Gott,

gib, 
daß die Gnade,

die wir in der Feier von Ostern 

empfangen haben,

durch alle Tage unseres Lebens fruchtbar bleibt.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.
„Gott, unser Vater, 
du Ursprung alles Guten, 

was wir sind und haben, kommt von dir. 

Wir danken dir  (- in diesem Gottesdienst -)
für unser Leben 

(- besonders für das Leben derer, 

die in diesem Monat Geburtstag haben -)

und bitten dich:

Bewahre uns auch künftig vor allem Unheil,

damit wir frohen Herzens 

und mit all unseren Kräften dir dienen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.
„Gott, unser Vater, 
du Ursprung alles Guten,

was wir sind und haben, kommt von dir.

Lehre uns, 
die Wohltaten deiner Güte zu sehen,

und gib, 

daß wir dich mit aufrichtigem Herzen

und mit allen unseren Kräften (- in Dankbarkeit -) lieben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Gott, 
du liebst deine Geschöpfe,

und es ist deine Freude,

bei den Menschen zu wohnen.

Gib uns (- und besonders denen,

die in diesem Monat Geburtstag haben -)

ein neues und reines Herz,

das bereit ist, dich aufzunehmen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Apg 5, 27-32

(Kurzfassung)
Lesung aus der Apostelgeschichte.

„In jenen Tagen 

führten der Tempelhauptmann und seine Leute

die Apostel herbei 
und stellte sie vor den Hohen Rat. 
Der Hohepriester verhörte sie 

und sagte: 
Wir haben euch streng verboten,

in diesem Namen zu lehren; 
ihr aber habt Jerusalem mit eurer Lehre erfüllt; 
ihr wollt das Blut dieses Menschen über uns bringen. 
Petrus und die Apostel antworteten: 
Man muß Gott mehr gehorchen als den Menschen.

Der Gott unserer Väter hat Jesus auferweckt, 
den ihr ans Holz gehängt und ermordet habt.

Ihn hat Gott als Herrscher und Retter 
an seine rechte Seite erhoben, 
um seinem Volk die Umkehr 
und Vergebung der Sünden zu schenken. 
Zeugen dieser Ereignisse sind wir und der Heilige Geist, 
den Gott allen verliehen hat, die ihm gehorchen. .“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 




vgl. Joh 3, 31-36a
(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Er, der von oben kommt, steht über allen; 
wer von der Erde stammt, ist irdisch und redet irdisch. 
Er, der aus dem Himmel kommt, steht über allen. 
Was er gesehen und gehört hat, bezeugt er, 
doch niemand nimmt sein Zeugnis an. 
Wer sein Zeugnis annimmt, beglaubigt, 
daß Gott wahrhaftig ist.
Denn der, den Gott gesandt hat, 
verkündet die Worte Gottes; 
denn er gibt den Geist unbegrenzt. 
Der Vater liebt den Sohn 
und hat alles in seine Hand gegeben.
Wer an den Sohn glaubt,

hat das ewige Leben.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Der „Hohepriester und alle, die auf seiner Seite standen,“
 

waren voll der Eifersucht - und daher blind 

für die in Jesus Christus geschehene Erlösung.

Die Mitglieder des Hohen Rates wollten nicht begreifen, 

daß auch sie zur Umkehr gerufen sind; 
auch sie könnten die Vergebung, die Gott schenkt, 
in Anspruch nehmen.

Gott beruft alle, die sich im Leben verfehlt (- haben -), 

die Falsches entschieden oder auch getan haben, 

zu einem Neuanfang durch Umkehr und Vergebung.

Ein Geburtstag - wenn wir unsere Lebensgeschichte 
in den Gottesdienst einbringen - kann auch für uns 
ein Neubeginn sein.

Gott hat uns das Leben gegeben, 
und er nimmt es an, wie es war. 

Er heilt die Wunden der Vergangenheit.

Er vergibt, was nicht gut war - damit auch wir vergeben 
- uns selbst - und denen, die an uns schuldig geworden sind, 
die uns verletzt haben.

Gott liebt uns, er hat uns in Christus 
(- ein -) ewiges Leben geschenkt.

Dankbar - und ihm das Leben anvertrauend - 
beten wir zu Gott in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Segne das Wirken der Kirche, 
hilf ihr, die Botschaft deiner Liebe 
glaubwürdig zu verkünden.

2. Gewähre allen Christen einen Neubeginn, 

wenn sie um Vergebung bitten.

3. Erfülle alle, die in diesem Monat Geburtstag feiern, 

mit Freude.

4. Lehre die Menschheit, dem Gewissen folgend, 

das Gute zu tun.

5. Schenke den Verstorbenen in dir das ewige Leben.

Gabengebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

ohne unser Verdienst 

hast du uns mit reichen Gaben beschenkt.

Wir bringen dieses Opfer des Lobes dar 

und danken dir für unser Leben.

Gib, 
daß wir auch in Zukunft in allem

deine uns liebende Führung erkennen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.

oder:

II.

„Herr und Gott,

nimm die Gebete und Opfergaben

deiner Gläubigen an.

Laß uns diese heilige Feier

mit ganzer Hingabe begehen,

damit wir einst das Leben

in der Herrlichkeit des Himmels erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

wir bringen Brot und Wein für das heilige Opfer.

Nimm mit diesen Gaben uns selbst an

und vereine unsere Hingabe

mit dem Opfer deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Präfation: 
MB 384 („Präfation für die Osterzeit I“)
Präfation für die Osterzeit I

(überarbeitet - In der Osterzeit)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

(13)  dir, Vater, immer und überall zu danken,

(13)  diese Tage 


aber aufs höchste zu feiern,

(2)  da er vom Tod erstanden ist,

(- (2)  unser Herr -) Jesus Christus.

(3)  Er ist das Lamm,

das die Sünde der Welt hinwegnimmt.

Durch seinen Tod hat er unseren Tod vernichtet

und durch seine Auferstehung das Leben neu geschaffen.

Darum jubelt 

der ganze Erdkreis in österlicher Freude,

(13)  darum preisen dich die himmlischen Mächte


und die Chöre der Engel

und singen das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:
I.

„Gottes Geist macht alles neu.

Wo Sünden vergeben werden,

ersteht ein neuer Mensch.

Wo Sünden vergeben werden,

erwächst neuer Mut zum Leben.

Wo Sünden vergeben werden,

beginnt neues Leben.

Wem Sünden vergeben wurden,

der kann dem Nächsten verzeihend begegnen.

Dank sei dem Herrn für den Heiligen Geist,

durch den wir Gottes Vergebung erlangen.“

oder:

II.
„Wo komme ich her? - Wo gehe ich hin?

An meinem Geburtstag

- zu Beginn eines neuen Lebensjahres -

erfüllt mich Freude und Dankbarkeit.

Ich fühle mich angenommen,

wenn ich an die zahlreichen Freunde

und Begleiter auf meinem Lebensweg denke.

Ich fühle mich geborgen,

wenn ich mir vorstelle,

daß ein guter Schöpfer mich gewollt

und mir das Leben geschenkt hat.

Ich fühle mich sicher 
an dem Platz, 

an den ich gestellt wurde.

Und ich bin voll Vertrauen in das Leben,

das mir schon so viel Schönes und Wunderbares

ermöglicht hat.

Weil ich DIR vertraue,

dem Vater, dem Sohn und dem Heiligen Geist.“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns durch die Auferstehung Christi

neu geschaffen für das ewige Leben.

Erfülle uns

mit der Kraft dieser heilbringenden Speise,

damit all unser Bemühen reiche Frucht bringt.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger, ewiger Gott,

du hast uns, die wir noch auf Erden leben,

in deinem Sohn alles anvertraut.

Lenke unser Sinnen und Verlangen zum Himmel,

wo Christus als Erster der Menschen bei dir ist,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

um dir (- für das Leben -) zu danken, 

haben wir unsere Gaben dargebracht,

und du hast sie uns wiedergeschenkt

im Sakrament deines Sohnes.

Stärke durch ihn unseren Glauben,

unsere Hoffnung und unsere Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 384f („Präfation für die Osterzeit I“)


� vgl. Joh 3, 31


� vgl. Joh 3, 35


� vgl. Joh 3, 36


� vgl. Apg 17, 28


� vgl. Apg 17, 28


� vgl. MB 150


� vgl. MB 1079; MB 1081


� vgl. MB 1081


� MB 216 (= MB 286)


� vgl. Apg 5, 27-33


� vgl. Joh 3, 31-36a


� Apg 5, 17


� vgl. Joh 3, 36


� vgl. MB 1081


� MB 193 (= MB 195; MB 241)


� vgl. MB 85


� vgl. MB 384f


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 32


� abgeändert nach einer Photokopie unbekannter Herkunft (Seite 14)


� MB 151 (= MB 168; MB 174; MB 182; MB 188)


� vgl. MB 187 (vgl. MB 298)


� vgl. MB 528/10; frei





